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Mllitzer ItU.
Prei»prüsu«g»fteüe.

Die PretSprüfungsstelle für den Kreis Ufingen
>ist durch Bildung von Fachausschüsse« weiter au«-

grbaul worden. Neben oer Festsetzung von Höchst-
und Richtpreisen soll hauptsächlich eine Ueberwachung
der Preise der Gegenstände de» täglichen Bedarfes
»rsvlgen. Diese Aufgabe wird stchi« besonderen
der engere Ausschuß der PretSprüfungsstelle unter¬
ziehen. Es besteht an» oem Unterzeichneten als
Borfitzenden dem ko«m. Krrisoversekretär Brchtel
al» Stellvertreter, sowie Metzgermeistrr Lather in
Anspach, Dr. Mokrauer in Ufingen und Bürger«
meifter Wirth in Eschdach als Mitglieder. Die
genannten3 Mitglieder de» engeren Ausschnffe»
find jederzeit bereit, Beschwerden und Anzeigen
»utgegen zu nehmen und eine Prüfung durch die
Preisprüsungsstelle oder Sachverständige zu ver¬
anlassen. Die Beschwerden rc. werden auf Wunsch
streng oertraullch behandelt, der Name de» An¬
zeigenden wird also nicht bekannt gegeben.^

Ufingen, dr» 18. September 1880.
_ Der Landral. v. Bezold.

«shtsupreife.
Die Kohlenhändler de» Kre»se« werden hiermit

aufgrfordert, ihre jeweiligen Kohlenverkauf »-
preise  der Kreiskohlrnftrllr(Landratsamt) mirzu»
reiten. Die Preisprüfnngsftellewird für die Folge
di« »ngrmrffenhru dieser Preise überwache».

Ufingen, den 18. September 1980.
Der Landrat

al» Borfitzender der PretSprüfungsstelle
___ _ v. Bezold. _

Ufingen, den 14. September 1930.
Rach Mitteilung de» Bayrischen Industriellen

Verbände« E. V., Zwriggeschäftstellr Rorddayern
in Nürnberg sollb»e Firma Dr. Trost Nachf. in
Bad Gm» .arsenhaltige Fliegenteller im Sinne der
Bekanntmachung de« Herrn Minister« de» Innern
vom 86. März 1919 — M. 5381—(Mm.-Bt.
f. Med.- Angel. S . 77) Herstellen, die nach der
preußischen Polizriverordnung über den Handel mit
Giften vom 88. Ftbrnar 1906 (Min. Bl. f. Med.
Angel. S . 115)im Kleinhandel nur gegen polizet-
tichen Erlaubnisschein verabfolgt»erden dürfen.
Ich ersuch«, denHandel mit den gefährlichen arsen¬
haltigen Fliegentellrrn zu überwachen.

Der Landrat.
I B. : Bechtel,  komm. Krei«obersekrelär

An die OrtSpolizeibehördenund dt« Herren Land¬
jäger de» Kreise«.

Alle Wandergewerbetreideuden, welche für da«
nächst«Kalenderjahr, also für 1981, einen Wander«
gewerdrscheiu haben wollen, werden aufgefordrrt,
ihre diesbezügliche«Anträge spätesten« in der ersten
Hälfte de«Oktoberd. I «. bei der OrtSpolizeibehörde
Ihre« Wohnort« oder Aufenthalsort» mündlich oder
schriftlich zu stellen.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre
am Wohnort befindlichen.»«gehörigen einbringe«
laßen.

Rur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist
-mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß vir beantragte«
Schrine noch vor dem1. Januar t- I ». auf der
zuständigen Hebestrlle zur Einlösung bereit liege«
werden.

Ufingen) den 18. September 1980.
Der Landrat.

I . B. : Brchtel.  komm. Kreisobersekretär.
Ufingen, den IS. September. 1830.

-Nachdem di» Maul« und Klauenseuche in der
Gemeind, Haintchen erloschen ist, wird hiermit di«

mit Viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom 15. Juni
1930, Kreisblatt Nr 71. über die Gemeinde Haintchen
verhängte Gemarkungssperre wieder aufgehoben.

Der Landrat.
I . V. : Bechtel,  komm. Kreisobersekretär.

Ufingen, den 18. September 1980.
In der Gemeind« Niederbiel, sowie unter der

Schafherde der Gemeinde Tiefenbach ist die Maul-
und Klauenseuche amtlich festgestellt worden.

Der Landrat.
I . V.: Bechtel,  komm. Kreisobersekretär.

Ufingen, de« 17. September 1980.
Im Laufe de» Monat» August 1930 find den

nachgenanntrn Personen Jahresjagdscheinr erteilt
worden und zwar:

1. Entgeltliche.
1. 3. Brchtel komm. Krrisobersekretär, Ufingen
8. 3. Frau Else Fresenius, Schmitteni. T.
3. 5. v. OpelK. Kommerzienrat. Rüßelsheim
4. 5. Buhlmaun Karl Landwirt, Cratzenbach
5. 8. Diehl Willi Juftizoberfrkretär, Ufingen
8. 6. Butz Friedrich Landwirt, Haffelbach
7. 10. Mohr Ludwig Drefchmafchtnrnbesttzer,

Ostheim(Kr. Friedbergi.H.)
8. 13. Dinge» Josef Cafimir, Jagdaufseher,

Pfaffenwiesbach
|9 . 18. Köhler Peter Jagdaufseher, Schmitten
10. 14. Rupp Julius Ausläufer, Cransberg
11. 14. Datz Fritz Landwirt, Haufe«
12- 14. Rivoir Auguste Fräulein, Offenbach
13. 14. Törkel Leo Chauffeur, Offenbach
14. 18. Dr. Roeming Direktor, Ufingen
15. 17. Glafner Adam Jagdhüter, Haintchen
18. 17. Muth Herm. Maschiaenschloffer, Ufingen
17. 18. Kötter Wilhelm Lehrer, Anspach
18. 81. Bernhardt Ernst Seminarist, Ufingen
19. 81. HenchF. C„ Wiesbaden
30. 81. Odenweller Am. Maurer, Friedrichsthal
81. 81. Klapper Earl Schreiner, Reichenbach
83. 84. Stamm Wilhelm Elsenbahnwagenmeister,

Offenbach
83. 84. Erny August Haltepunktaufseher, Hausen
24. 87. Arnold Georg Wild- und Geflügelhänd¬

ler, Frankfurt
85. 87. Künprl Georg Ingenieur, Frankfurt
36. 87. Olt Karl Jagdaufseher, Mauloff,
87. 88. Garth Wilh. Schmied, Grävenwiesbach
38. 88. Rieß Werner Schüler, Ufingen

8. Unentgeltliche.
1. 13. Reister Gemeindeförster, Wehrheim.

Der Landrat.
I . B.: Bechtel,  komm. Kre,»obrrfekretär.

Betanutmachung.
Mehrere Unfälle laffen darauf schließen, daß

die während de«Kriege« zur Anfertigung von Kar-
luschbeutel« im Aufträge der Heeresverwaltung
hergestelllen Gewebe später in den Handel gekommen
find undu. a. unter Bezeichnung„Kunstseide* ver
trieben werden. Diese Stoffe verbrennen ent¬
sprechend ihrem eigentlichen Verwendungszweck bei
Entzündung, ja sogar schon bei Erwärmung über¬
aus heftig, unter Umständen explosionsartig.

In einem Falle ging einem Arbeiter plötzlich,
vermutlich durch eine Zigarette, da« au« derartigem
Stoff gefertigte Hemdi« Flammen auf. Der Ar¬
beiter erlag den hierdurch erlittenen Brandwunden.
In einem anderen Falle explodierte der al» Futter
zu einem Bekleidungsstück verwendete Stoff beim
Plätten, wodurch großer Sachschaden verursacht
wurde.

Ich mache hierdurch aus diese Gefahren auf¬
merksam und warne vor dem Ankauf und der Ver¬
wendung dieser fälschlich al«Kunstseide bezeichneten
Kartuschbeutrlstoffr. In Zwrifelfällen ist ein etwa

fingerlange« und zwei Finger breite» Stückchen de«
Stoffe« anzuzünden; Pulvergewebe brennt dann
fast augenblicklich ab. Wegen diese« schnellen Ab
brennen« ist der Versuch abfeit» von anderen leicht
brennbaren Gegenständen, insonderheit von dem Lage:
befindlichen Stück de» Gewebe» und so anzustrllr«,
daß da» zu verbrennende Gewebestückchen nicht
zwischen den Fingern gehalten wird.

Schließlich weise ich darauf hin, daß Kartusch-
beutelftoffe, die bei der Verbrennunngsprobeplötz¬
lich verbrennen, Sprengstoffe find, für deren Be-
fitz und Vertrieb ein Sprengstoffrrlauuisscheinnötig
ist (Gesetz gegen den verbrecherischen und gemein¬
gefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen vom 9.
Juni 1884 R.-G.-M. S . 61), und daß Vorstöße
gegen diese« Gesetz mindesten»««» Gefängnis von
drei Monaten bestraft werden.

Wiesbaden, den5. Juli 1930.
Der Regierungsprästdeut.

Ufingen, den 18. September 1980.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat.
I . B. : Bechtel,  komm. Krrisobersekretär.

Wiesbaden, den 11. September 1930.
In letzter Zeit ist vielfach eine Verzögerung in

der Ausstellung der Saalkarten deshalb entstanden,
weil die vorgelegtev Anträge unvollständig und
unrichtig waren. Teilweise find sogar bi« zu 60«/,
Saatgut mehr angesordert, al« dem Antragsteller
nach der Anbaufläche zuftandrn, und e» find mir
Anträge von Landwirte» vorgelegt wvrden, die al»
anbauende Landwirte garnicht in Frage kommen.
Hierdurch sind unnötige Rückfragen und damit
Verzögerunge» nötig geworden. Um diesen Miß-
ständen nach Möglichkeit zu begegnen, ersuch« ich
daher ergebenst, die örtlichen Stellen mit Nachdruck
darauf hinzuweisen, daß di« Anträge einer sorg¬
fältigen Prüfung unterzogen und erforderlichenfalls
sogleich zurückgewiesen, bezw. berichtigt werde»,
damit mir nur Anträge vorgelegt werden, deren
Angaben den Tatsachen entsprechen. Auf die
Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten, die der
andauenden Landwirtschaft durch die Verzögerung
entstanden find und entstehen, glaube ich nicht be¬
sonder» Hinweisen zu brauchen.

Der Regierungs-Prästdent.
Ufingen, den 18. September 1930.

Wird veröffentlicht mit dem Ersuchen, dir
Saatkartenanträge bevor fie mir vorgelrgt werden
einer genauen Prüfung zu unterziehen. Für dir
Richtigkeit der Angaben find dir Herren Bürger¬
meister persönlich verantwortlich.

Der Landrat.
I . V. : Bechtel,  komm. Kreisobrrsrkretär.

An die Herren Bürgermeister de« Kreises.

Entwurf der « ruuLfätze
für die Enlfchävigung der nach§ 33 Abs. 3 der
Reichsabgabenordnung von dem Reichsminister der
Finanzen mit Geschäften der Finanzämter betrauten

Gemeinden und Gemeindeverbänd«.
8 1.

(1) Soweit Gemeinden(Gemeindeverbänd«)
mit der Veranlagung und Erhebung der Umsatz¬
steuer und der Grunderwerbsteuer betraut find, er¬
hallen fie hierfür eine Entschädigung in Höhr von
vier vom Hundert de« von ihnen an die Finanz-
kaffe(Oberfinanzkaffe) abgrlieserteü Ertrag« au«
der Reichskaffr. Bei der Berechnung der Brr-
gütungen find die von den Gemeinden ufw. auf
Grund des § 38 de« Umfatzsteurrgefetze« vom 36
Juli 1918 oder der 88 4, 19. 80 und 34 d »
Umfatzsteuergefitze« vom 84. Dezember 1919 ge-
zahlren Vergütungen dem abgelirferten Ertrag an
Umsatzsteuer wieder zuzusetzen.
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(9 ) Außerdem wird den Gemeinden nsw . eine
Entschädigung in gleicher Höhe von den durch
Verwendung von Steuermarken entrichteten Umsatz-
stenerbeträgen ( § 35 bei Umsatzsteuergesetz »« vom
36 . Juli 1918 und § 39 vom 34 . Dejember
1919 ) insoweit gewährt , all dal Umsatzstrueramt
der Gemeinde (dei Gemeindeverbande «) bei der
Aulübung der Steueraufstcht von diesen Beträge»
Kenntnis erhält.

(3 ) Bei der Anwendung der Bestimmungen
in 1, 3 macht el keinen Unterschied , ob el sich
um die Umsatzsteuer nach dem Gesetze vom 36.
Juli 1918 oder nach dem Gesetze vom 34 . De¬
zember 1919 oder » m noch jeingegangene und all
Umsatzsteuer nach dem Gesetze von 1918 verein¬
nahmte Reichistempelabgade von Warenumsätzen
nach 8 81 dei Reichlftempelgesetzr « in der Fassung
bei Gesetze! über einen Warenumsatzstempel vom
36 . Juni 1916 handelt.8

Gemeinden ( Gemetndeverbände ), denen nur die
Erhebung einer Rrichiabgabe übertragen ist - er-
halte » hierfür eine Entschädigung von ein Viertel
vom Hundert dei von ihnen abgrlirferten Ertrag«
der Abgabe. 8 ».

Gemeinden ( Gemeindeverbände ) , die , ohne
mit der Verwaltung im übrigen betraut zu sein
L8 1). zur Mitwirkung bei der Veranlagung einer
Reichlstruer herangezogen werden , werden die ihnen
dadurch erwachsenden Auigabr » für die Herstellung
von Vordrucken und Formblättern , für Porto und
dal Aultragen und Einholen von Lifte » , Auf¬
forderungen , Steuererklärungen und Stenerbescheiden
(Steuerfestsetzungen ) aui der Rrichikaffr ersetzt.

8 4.
(1 ) Durch die Entschädigung nach 8 1 werden

sämtliche Kosten , die den Gemeinden (Gemrinde-
verbände ) durch die Verwaltung der Umsatzsteuer
und Grunderwerbsteuer erwachsen , durch die Ent.
schädigung nach 8 9 sämtliche Kosten für die Ein¬
ziehung , Beitreibung und Ablieferung der veran¬
lagten Beträge einschließlich der Kosten für die
Herstellung der hierfür bestimmten Vordrucke , Form¬
blätter » sw. abgegolten.

3 ) Die Herstellnnglkosten für die Vordrucke
zu Steuerkartrn (8 46 dei Einkommensteuergesetzei)
nicht aber auch die « osten für ihre Ausfertigung,
die den Gemeinden ohnehin nach de« Gesetze ob¬
liegt , sowie dir Herftellungikosten für die Vordrucke
zu den Verzeichnissen Über bei der Einzahlung von
Krtegiabgaben oder dei Reichlnotopfrr « in Anrech,
unng genommene Annahmebescheinigungrn der An-
nahmeftelleu für Wertpapiere und Urberlragungi-
bescheinigungrn der Reichlschuldenoerwaltung werden
jedoch, soweit diese Vordrucke nicht von den Be¬
hörden der Reichlfinanzoerwaltung unentgeltlich
geliefert werden , de» Gemeinden besonder « erstattet.

8 d.
All abgrlieferter Ertrag im Sinne der 88 1 ( 1)

«nd 3 stnd neben den sonst abgeliefertrn Beträgen
auch die von den Hebestellen der Gemeinden ( G :.
meindrverbände ) aui den Steuerkarten der Arbeit¬
nehmer entnommene » und abgelieferten entwerteten
Einkommensteuermarken (8 48 dei Einkommen¬
steuergesetze ! ) nud die von den Hebrstellrn all
Barzahlung auf Krieglabgabe oder Reichinotopfer
angenommenen und abgeliefertrn » nnahmebescheiui-
gangen der Annahmestellen und Urbertragungi-
drscheiniguugeu der Reichlschulden « Verwaltung
anznsehen . 8 8.

(1 ) Die nach 88 1 ( *) und 3 den Gemeinden
(Gemetndevrrbände ) zuftehenden Entschädigung «,
betrüge können von diesen bei den Ablieferungen
zurückbehalten « erden ; die Richtigstellung durch die
Finanzkaffe (Oberfinanzkaffe ) bleibt Vorbehalten.

(3 ) Die nach 8 1 0 ) gewährte Vergütung
ist am Schluffe jede« Vierteljahr « beim Finanzamt
unter Vorlegung von Auizügen aui den über die
Bezahlung von Umsatzsteuer durch Verwendung von
vtrmpelmarken geführten besonderen Umsatzsteuer-
Ustrn anzufordern . Dal Finanzamt setzt diese
Beträge fest und läßt fie durch di» Finanzkaffe.
den Gemeinden ( Gemeindeverbände ) auizahlen.

(3 ) Die Entschädigungen nach 8 * «nb 8 4
(3 ) find vierteljährlich durch die Landeistnanzämter
auf Grund der diesen oorzulegenden Belege und
Forderunglnachwrise sestzusetzen und zur Zahlung

auznwetsen . __ __ __ __ _ _

Lasset , den 17 . August 1930.
Abdruck zur Beachtung . Nach Bestimmung de«

Herrn Reichifinanzminister « ist » ach diesen Grund-
sätze» bi ! aus Weitere « schon jetzt zu verfahren.

Die Festsetzung und Aulzahlung gemäß 8 6 wirb
erstmalig am Schluß de«
für dal erste Halbjahr de« Rechuuugij .tL. eL zu
erfolge » habe » .

Der Präfident de« Laudeifinanzamtri.
An sämtliche Finanzämter dei Bezirk «.

Bad Homburg , den 17 . September 1930.
Vorstehender Entwurf wird veröffentlicht mit

de« Ersuchen , dir gemäß 8 6 Abs . 3 erwähnte
Anforderung spätesten « zum 1. eine « jeden ersten
Vierteljahrlmonat « an dal Finanzamt einzureichen,
da « erste Mal am 1 . Oktober d. I «. für dal erste
Halbjahr 1930 . Finanzamt.

PttlltUjjjK Stil
Ms StM , Kreis « ld lingefexng.

* ttfinge « , 33. Septbr. Auf den heute
Abend im Saalbau „ Adler " stattfindenden Ex-
prrimental - Abrnd  bei bedeutenden Psychologen
Jo Larso  machen wir an dieser Stelle nochmal«
aufmerksam . Auch in Weilmünster arbeitete Jo
Larso in der vergangenen Woche mit größtem
Erfolge . Möge ihm auch hier rin großer Zuspruch
beschieden sein.

* Ufinger», 33. Septbr. Donnerstag, den
33 . d. Mt « , werden auf dem Seminar -Spielplatz
innerhalb der einzelnen Klaffen des Seminar « und
der Präparande die Wettkämpfe  um die
Wanderpreise im Fußball , Schlagball und Stasetten-
lauf und außerdem die Klaffenmeisterschasten im
Faustball und Dreikampf auigetragen . Die Wett¬
spiele nsw . beginnen vormittag « n « 9 Uhr , werden
nachmittag « nach einer Mittagspause um 11 ' * Uhr
fortgesetzt und versprechen infolge ihrer Vielseitig-
keit einen intereffanten Verlauf zu nehmen.

* Ufieege« , 22. Sepl. Der derzeitlichen
Teuerung entsprechend find die Verpflegung » -
sätze  im hiesigen «rankenhausr und im Ste¬
chenhause  vom 1 . d. Mt « , rückwirkend erhöht
worden . Die diesbezügliche Bekanntmachung ist in
der vorliegenden KretSdlattnummer abgedruckt.

* In Kreisen der landwirtschaftlichen Bevölkerung
ist vieltach noch dir Ansicht verbreitet , daß die neben
den Höchstpreisen für stickstoffhaltige und phoi-
phorsäurehaltige .Düngemiuel zur Erhebung kommende
und einen Teil dei Verbraucherpreise « bildende
Umlage eine Art Steuer ist, die dem Reichifiiku«
zufließt . Diese Anficht beruht auf einem Irrtum.
Du Umlage dient in erster Linie dazu , die Mittel
zu schaffen , die erforderlich find , um wirtschaftlich
ungünstig arbeitenden Werke » die Weiterarbeit im
Jutereffe einer aulreichenden Belieferung der Land«
Wirtschaft mit künstlichen Düngemitteln zu ermögirchen.
Die Umlage hat ferner den Zweck, die Einfuhr
von bestimmten Düngemittelanen und Rohstoffen,
die zur Herstellung künstlicher Düngemittel benötigt
werden , zu fördern . Die ümlagebeträgr werde»
hiernach ausschließlich im Jntereffe der Landwirt¬
schaft verwendet . Mit den au « der Umlage zur
Verfügung stehenden Mitteln ist e« möglich gewesen,
die Erzeugung von künstlichen Düngemitteln aui
die jetzige Höhe zu bringen . Ohne dir Zuschüffe
au « der Umlage hätte die Kunftdünger -Jndustrir
diese Tätigkeit nicht entfalten können . Einzelne
größere Werke hätten sogar die Erzeugung von
Düngemitteln einfteller . müffen . Wal aber ein
Ausfall an Düngemitteln unter den gegenwärtigen
Berhältniffen »ur Folge haben würde , dürfte jedem
Einfichtigen ohne weitere « klar fein.

* Rinderpest.  Ja Belgien ist infolge Ein-
schleppung durch Zebu « au « Ostindien die Rinderpest
auigebrochen . Sie ist mit 47 Seucheherden über
ganz Belgien verbreitet und auch bereit « in dem
vtihrr deutschen Kreise Eupe » in ö Gehöften nahe
dem Schlachthofr feftgestelll worben . Alle erforder¬
lichen Maßnahmen gegen die Einschleppung der
Seuche in da « Inland stnd getroffen . Sin Anlaß
zur Beunruhigung liegt zurzeit nicht vor . Immer¬
hin liegt , « im Jntereffe der virhhaltenden Be-
völkerung , dei etwaigen verdächtigen Biehoerlusten
unverzüglich den beamteten Tierarzt zuzuziehen.

X Hundstadt , 18 . Sept . Sonntag , den
13. Septbr., fand dalAbturu en  de« Turn- und
Spielverein « statt . Die Veranstaltung war von
schönstem Wetter begünstigt . Kurz nach 9 Uhr
vorm , entwickelte stch ans Turn - und Sportplatz
ein rege « Leben . Dir Vereiniriegen traten zu»
Sechikamps an . 1 . Sieger in der Oberstufe wurde
der Turner Adolf Vetter mit 84 Punkten , 1.
Sieger in der Untrrstusr der Turner Heinrich Bach

mit 9 » Punkten . Nachmittag « l ^ Uhr begannen
die allgemeinen Wrtttkämpse in Stab » » nd Frei¬
hoch, in Dreisprung , in Kugelstoßrn und in 100 m
Lauf . Die Höchstleistungen erzielten in Stabhoch
der Turner Fritz Reurrr -Wehrheim mit 2,70 w , ;
in Freihoch der Turner Wilhelm Rool -Merzhause»
mit 1,55 m , im Dreisprung der Turner Fritz
Meurer -Wehrheim mit 11 . 80 w , im Kugelstoßen
der Turner Wilhelm Rool -Merzhausen mit ll,55ia,
im ISO w .Lauf der Turner Georg Weckert -Laubach
mit 13,3 Sek . Die anschließenden Mannschaft «-
kämpfe brachte « in der 5x100 « -Stafette der
Turn - » nd Spielgemeiude Laubach mit 73 Sek,
den ersten , dem Turn - und Spielverein « räven-
wieibach mit 74 Sek . den 3 . Preis . Da « an¬
schließende Schleuderballwettspiel Grävenwieibach:
Laubach entschied Grävenwieibach zu seinen Gunsten.
— Der Turn - und Sportverein Hundstadt darf
de» Tag seine ! diesjährigen » bturnen « all einen
Erfolg buchen . Möge er »ur äußeren u »d inneren
Festigung de« junge » Verein « beitragen!

)!( « »spach. 33. Sept. Aus dir am 3.
Oktober Hierselbst stattfindende Obft - Auistel.
lung  sei hiermit noch besonder « darauf hinge-
wiesen , und ist rege Beteiligung au « dem » reise
erwünscht . Anmeldeschluß ist Sonntag , den 35.
d. Mtl . Die Zahl der auizustellenden Sorten ist
mit anzugeben . Dal Obst muß Samstag , den
3 . Oktober , 4 Uhr nachmittag « aulgelegt sein.

— Seulberg , 30. Sept. Eiu bedauerlicher
Uuglücklfall ereignete stch am Sonntag mittag . Da«
11jährige Söhnchen de« Maurer « Jak . » rau « ging
mit seinen Geschwistern in den Hardtwald in die
Nähe de« Eschbacher Pflanzengarten Kastanien hole« .
Hier stieg der « nabe auf einen Baum und fiel durch
Abrutsche » oder infolge Brechen « eine« Aste« herunter.
Ein Schädelbruch führte feinen sofortigen Tod herbei.

fd . Krankfurt , 31 . Sept . „ Fledermänsr
zu kaufen gesucht , 30 Mark l" Diese Anzeige stand
in einem Frankfurter Blatte . Nun frage ich:
Wal um alle « in der Welt fängt der Mann mit
den Fledermäusen anf Will nun « all Analogie
zu den Eichhörnchrnbraten , Krähenkeulen und Ziegrn-
würsten etwa Fledermauiragout in Konservenbüchse»
bescheren ? Will er da « Fell zu imitierten Seal-
pelzen verarbeiten , brabstchtigt er sämtlichen Ratur-
kundesammlungrn aller Schulen ein Exemplar zu
stiften oder steckt ein groß angelegter Plan »ur Hebung
der deutschen Valuta durch Flederman « Expo«
Engro « dahinter ? In diesem Falle wird die Reich «.
fledermaui ' Gesellschast nicht lange auf fich warten
laffen.

fd. Kremkfttrt , 30 . Septbr . Die ansehn¬
lichen Verfügungen , namentlich aber auch dir
Ge « ißheit . daß stch niemand darüber auiweisrn
muß , woher er die Waffen hat , ja , daß sogar
keine Legitimation verlangt werden darf , fördert
ein ungeahnte « große « Waffenlager zutage . Bei
der Adtieferuvglftellr i« Polizripkäfidium stehen
die Leute in langen Reche « Spalter , und gestern
mußte sogar Sicherheitspolizei ausgeboien werden,
um unter den ungeduldig Wartenden die Ordnung
aufrecht zu erhalten.

— Wte - bade « , 30. Septbr. Rach zwei,
jähriger Pause trat heule der 5 3 . Kommunal-
landtag de « Regierungsbezirk « Wies¬
baden  wieder zusammen . Von den 78 Abgeord¬
neten fehlen dir au « dem Kreise Obrrtaunu «, wo
noch keine Kreiitagiwahlen stattgefuuden habe «.
Früher waren 14 Landräte Mitglieder , jetzt find
e« nur noch 4 . Die Mehrheitisozialisten haben
31 . Zentrum 16 , Demokraten 13 , Deutsche Volk «,
partei 11 . Deutschnationale 3 , U . S . P . 3 . Bauern¬
partei und Parteilose je 3 Sitze , « er strllvertr.
Regierunglpräfident v. Reedern betonte in der
Eiöffaunglrede die Schwierigkeiten , die durch den
Ausfall de« Landtag « 1919 und dal Fehlen eine«
Hauihaltiplane « entstanden feien . Die Arbeit de«
Landriaulschuffe « sei umso anerkennenswerter . Im
Rame » der Staatiregierung habe er dem scheidenden
Landeshauptmann Krekel di» vollste Anerkennung
auizusprechen . Vorlagen der Staatiregierung liegen
nicht vor . Der Alteripräfioent Thri « wünschte,
dir Abgeordneten möchten all Söhne eine « Lande«
mit aller Kraft am Wähle de« Bezirke « arbeiten.
El wäre eine Sünde , die Verhandlungen durch
Parteigezänk zu stören . Die sozialdemokratischen
Anträge aus Bildung eine « Arltesttnauischnffe « zur
Ausarbeitung von Vorschlägen für die Besetzung
der Kommisftonen , eine « Auischuffe « für soziale
Fürsorge , dem 15 Mitglieder augehörrn , und einer
Kommisston , die eine » zeitgemäßen Ersatz für die
Geschäftsordnung vom Jahre 1886 schaffen soll,
«erden angenommen.
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